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«SE E R L E B E N »  

Wenn Behinderung 
alltäglich ist ... 
SCHAAN - Viele versuchen dem Thema 
Behinderung so gut wie möglich a u s  
dem Weg zu gehen. Die Angst vor dem 
eigenen Schicksal und die Hemmung, 
mit Behinderten zu kommunizieren, füh­
ren zu Unverständnis und Unwissen. Die 
FBP versucht am Samstag mit der  Ver­
anstaltung «selbst erleben» im Schaaner 
Rathaussaal Brücken zu bauen% 

A m  Sams tag  bietet  die Bürgerpartei  G e l e ­
genhei t ,  s ich  m i t  d e m  T h e m a  Beh inde rung  
aus  g a n z  neue r  Perspektive ause inander  z u  
setzen.  Al le  s ind herzl ich e ingeladen,  e i n e  
e twas  a n d e r e  Erfahrung zu  machen .  Z w i ­
schen  9 . u n d  17 U h r  kann  m a n  d ie  H inde r ­
nisse d e s  Al l tags  selbst erleben.  In d e r  « U n -
s i ch tßa r»  trifft m a n  a u f  Sehbehinder te ,  w e l ­
c h e  die Besucher innen und  Besucher  mi t  e i ­
n e m  g a n z  neuen  Raum-,  Tast- und  Hörer le ­
ben  konfrontieren.  Dabei bietet  s ich d ie  G e ­
legenheit ,  e ine  b i sher  unbekannte  .Kontakt­
qual i tä t  zu  erfahren.  Plötzlich spielt d a s  H ö ­
ren in der. Kommunika t ion  e ine  noch  w e ­
sent l ichere Rolle. Auch ein Bl indenhund  
wi rd  v o r  Or t  zeigen,  was  e r  alles kann.  O d e r  
versuchen S ie  sich im Rol lodrom i m  Rol l ­
stuhl s i tzend d e n  Tücken  des  Alltags zu  stel­
len. Er leben Sie selbst,  w e n n  aus e ine r  S tu­
fe plötz l ich e ine  uni iberwindbare  .Hürde  
wird.  O d e r  öffnen Sie si tzend e ine  s c h w e r e  
Türe.  Im  Ausste l lungsbereich St i l l leben e r ­
läutern Hörbehinder te  ihre al l täglichen P ro ­
blemsi tuat ionen.  Kommunika t ions techniken  
und  Hilfsmittel  werden  vorgestellt .  

Kommunikation im Zentrum 
Im Z e n t r u m  all dieses Er lebens  u n d  Pro­

b ierens  steht d ie  Kommunika t ion .  Viele sind 
überfordert ,  w e n n  sie mit Gehör losen  spre­
c h e n  sollen.  Etl iche versuchen d e r  K o m m u ­
nikation mi t  Behinderten a u s  d e m  W e g  z u  
gehen.  Einer  sehbehinder ten Person he l fen?  
W i e  d e n n ?  W i e  packe  ich das  richtig a n ?  
So lche  und  andere  Fragen sol len nach  d ie­
s e m  Tag im Schaane r  Rathaussaal  g a r  nicht  
m e h r  gestell t  werden  müssen .  

Finden.  S i e  d e n  Mut.  d ie  Auss t e l l ung  
«se lbs t  e r leben» in Schaan  zu besuchen .  
Lassen  S ie  e s  zu ,  sich e inmal  in d ie  Per­
spekt ive Beliinderter zu begeben  und  n e u e  
Kontakte z u  suchen .  

Selbst  er leben,  w ie  es  sein könnte,  beh in­
d e r t  z u  se in ,  können  In teress ier te  a m  
Sams tag  in Schaan.  ( P D )  

Gefragter Web-Bürgerservice 
30 Prozent mehr Zugriffe auf  dem neuen Portal der  Landesverwaltung 

SCHAAN - «Wir sind im Bereich 
E-Government einen ganz ent­
scheidenden Schritt zu einem 
umfassenden Bürgerservice vor­
wär ts  gekommen», sagte  Regie­
rungschef Otmar Hasler a m  
Dienstagabend am Medienge­
spräch d e r  Regierung. Seit Frei­
schaltung des  neu gestalteten 
Portals der  Landesverwaltung 
(www.llv.li]  vor wenigen Tagen 
haben sich die Zugriffszahlen 
um rund 30 Prozent erhöht. 

i n  Fi 

F ü r  e i n m a l '  fand d a s  Med ienge -
spriieh n icht  in Vaduz, sondern a m  
L I H G A - S t a n d  d e r  Landesverwal ­
tung (Hal le  I S tand 18) statt. D i e  
T h e m e n :  D a s  Gutachten  Uber die 
Fachhochschule  Liechtenstein (Be­
richt a u f  Seite I )  und d e r  L I H G A -
Auftritt  d e r  Landesverwal tung.  

Zum Bürger kommen 
W i e  L L V - P e r s o n a l c h e f  P e t e r  

Me l l a  sagte,  wolle d e r  Staa t  a u s ­
nahmswe i se  z u  d e n  Bürgern k o m ­
men:  d ie  Verwaltung w o l l e  s ich  
e inmal  a n d e r s  darstel len,  näml ich  
frisch u n d  frech. A m  Stand  d e r  
Landesverwal tung  können  sich d ie  
Besuche r  a u c h  e ingehend  über  d a s  
neu  gestal tete  Service-Portal  infor­
mie ren .  W i e  Pro jek t l e i t e r  S v e n  
Lässe r  ausführte,  s ind derzei t  25  
Amtss te l len  mit ihren Serviceleis-
tungen . .  i m  Por ta l  ver t re ten.  B is  
Frühl ing  2005  sollen die noch feh ­
l e n d e n  we i t e r en  2 0  Amtss t e l l en  
sukzessive h inzukommen .  

1400 Besucher pro Tag 
Nach  Auskunf t  von Sven Lassen 

s i n d  d i e  Zugrif fszahlen in d e n  letz­
ten Tagen  von tägl ich 1000 Besu­
che rn  u m  gut  3 0  Prozent a u f  derze i t  
1400  P e r s o n e n  ges t i egen .  « W i r  
sind recht stolz, d a s s  a u f  d i e sem 
Weg mit t lerweile  1400 Leute d ie  
Verwal tung besuchen»,  freute s ich  
Projektlei ter  Lüsser.  

Das  n e u e  D e s i g n m a c h t  d e n  A u f ­
tritt d e r  Landesverwal tung  noch  a t -

Prominenter chinesischer Besuch am LIHGA-Stand d e r  Landesverwaltung: Xing Welping, Konsul der  Volksrepu­
blik China für die Schweiz und Liechtenstein, lässt sich von Regierungschef Otmar Hasler informieren. 

traktiver, übersicht l icher  und  vo r  
allem kundenorientierter.  A u f  d e r  
neuen  S ta r t se i t e  s i nd  d i e  v i e r  
Hauptbere iche  zu l inden: Lebens ­
themen,  Amtssteile.!), Onl inescha l -
ter u n d  Portaldienste.  Die  Verbin­
dung  d i e se r  Hauptbcre iche  mit  e in ­
deu t igen  Fa rben  (Farb le i t sys tem)  
er leichter t  d i e  Or ien t ie rung  zusä tz ­
lich. 

Rund um die Uhr ein Amtshelfer 
E i n e  wei te re  N e u e r u n g  ist «Val-

ti», d e r  virtuelle Amtshe l fe r  d e r  
L a n d e s v e r w a l t u n g .  E r  s teht  d e n  

Besucher innen  und  Besuchern  rund  
u m  d i e  U h r  mi t  nützl ichen T ipps  
und  Tr icks  z u r  Sei te .  

Barrierefreier Zugang 
Ein Schwerpunk t  bei d e r  Überar ­

be i tung desVerwal tungspor ta l s  w a r  
d i e  wei tes tgehende  Ermögl i chung  
e ines  barr ierenfreien Z u g a n g s .  In 
d i e sem S inne  s ind viele N e u e r u n ­
gen  eingebaut ,  d i e  d e n  Besucher in­
nen  und Besuchern  d a s  Arbe i ten  
m i t  d e m  Verwal tungsporta l  er le ich­
tern. S o  s ind  u n t e r  a n d e r e m  d i e  
Schrif tgrössen variabel  e ins te l lbar  

u n d  das  Layou t  kann n a c h  W u n s c h  
vergrössert  o d e r  verkle iner t  w e r ­
den .  F ü r  Farbenbl inde  abges t immte  
Farbkont ras te ,  op t imie r t e  Se i t en -
Interpretat ion für  Vorlesegeräte von 
Bl inden sowie  Bilder, d i e  mit  spre­
chenden  Textbeschre ibungen verse­
h e n  sind,  sollen a u c h  Leuten  mi t  
S c h w ä c h e n  d e n  Z u g a n g  e r m ö g ­
lichen. 

Formulare  werden  n e u  au toma­
tisch angesteuert ,  s ind  s o  w e i t  a l s  
mögl ich  bereits  vorausgefüll t  und  
können  ausse rdem auch  vol ls tändig 
ü b e r  d ie  Tas ta tur  ausgefül l t  w e r d e n .  
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i Samstag, 11. September 2004, Rathaussaal Schaan, 09.00 - 17.00 Uhr 


